Bamako, den 20. Mai 2007

Sehr geehrte Herren und Damen des Freundeskreis Mali e.V. Nersingen!

Sehr geehrte  Damen und Herren des Elternrates der Grundschule an der Grandle München!
Sehr geehrte Lehrerinnen und Lehrer der Grundschule an der Grandle Müunchen!

Liebe Schülerinnen und Schüler der Grundschule an der Grandle München!

Jetzt sind die von Euch gespendeten Lernmittel an die drei Grundschulen von Kongola, Sibiribougou und Teneya übergeben worden. Bevor ich Euch die Übergabeaufnahmen zukommen lasse, möchte Euch den vorliegenden kurzen Bericht schicken.
In einem Schreiben vom 04. 11. 06 hat mir Richard Schreiner, der Vorsitzende des FKM, die Genehmigung der Zuwendung mitgeteilt und mir den Auftrag gegeben, „für die Schüler das Vernünftige daraus zu machen“. Nachdem das Geld Ende Januar auf das FKM-Konto aufgegangen war, habe ich den Vorsitzenden der Elternrate sowie den Leitern drei Schulen einen Brief geschrieben, um einerseits ihnen über zu Zuwendung zu informieren und andererseits von ihnen eine aktualisierte Liste von ihren Bedarfe an Lernmitteln aufzustellen und eine Delegation mit dieser Liste nach Bamako zu mir zu schicken, damit wir gemeinsam die Lernmittel kaufen können.
Parallel dazu habe ein Programm für die offizielle Übergabe der Lernmittel erarbeitet. Dieses Programm konnte allerdings wegen der Osterferien nicht planmäßig durchgeführt werden. Eine neue Planung war deshalb notwendig, die aber wiederum für die Grundschule von Kongola wegen des Todes von einem Mitglied des Elternrates verschoben werden musste. Das ist der Grund weshalb die Übergabe in Kongola später als in den anderen Schulen stattfand.
Für die drei Schulen wurden die Käufe auf der Grundlage der von ihnen aktualisierten Liste von Lernmitteln und in Gegenwart einer Delegation von der jeweiligen Schule.

Die Übergaben fanden an folgenden Terminen statt:

· Sibiribougou: 26. 03. 07

· Teneya: 09. 04 07

· Kongola: 14. 05. 07

Überall war die Freunde der Einwohner sehr groß. In Teneya und in Kongola wurden wir feierlich mit Jembes und Wassertrommel empfangen. Die Frauen haben in Klangvollen Liedern ihre Freude und ihren Dank sowie die der ihrer ganzen Gemeinschaft ausgedruckt. Die Videoaufnahmen werden das bestätigen.
Es wurde nach den feierlichen Empfangen viele Reden gehalten. Überall haben sich die Eltern für die Spende bedankt, die für sie von sehr großer Bedeutung ist. Sie schicken ihre Kinder gern in die Schule. Sie haben aber große Schwierigkeiten, die Schulkosten ihrer Kinder zu decken. Als Bauern, die hauptsächlich von der Landwirtschaft leben, reichen ihre Ernte wegen unausreichenden oder unregelmäßigen Regen nicht für die Ernährung ihrer Familien, geschweige denn noch Schulkosten ihrer Kinder. Manche Kinder gehen Tage lang in die Schule, können aber nicht schreiben, weil die Eltern ihnen kein Heft oder keinen Kugelschreiner anschaffen können. 
Für die  Lehrer erleichtern ihnen die Lernmittel ihre Arbeit. Sie brauchen nicht mehr alle Texte an die Tafel zu schreiben; und damit können sie viele Zeit sparen, die sie dann für die Festigung ihrer Lernstoffe einsetzen können.
Die Schüler versprechen in ihren Reden, durch einen optimalen Gebrauch der gespendeten Lernmittel, ihre Lernleistungen zu verbessern.
In den nächsten Tagen schicke ich per Post die Videoaufnahmen und die Originalquittungen.

Mit bestem Dank

Brahima Camara
